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Quarten 
 

Vom Heu 

Im alpenländischen Raum wird Gras auf sogenannten Heinzen zum Trocknen aufgehängt. Heinzen 

sind einfache Gestelle aus Holzstangen. Mit ihrer Funktionalität, der schlichten Ästhetik und dem 

minimalen Verbrauch an Ressourcen sind sie aber auch ein schönes Beispiel für ein nachhaltiges 

Produkt.  

 

über Armierungsstahl 

Die Grundidee war, eine Garderobe zu entwickeln, die das Konzept der Heinzen aufnimmt und in die 

heutige Zeit transformiert. Armierungsstahl ist heute so allgegenwärtig wie früher das Holz aus dem 

Wald. Er ist günstig, wirkt ästhetisch leicht und nimmt grosse Kräfte auf. Stahl ist nachhaltig und 

kann der Umwelt im gleichen Zustand zurückgegeben werden, wie sie ihn uns zur Verfügung gestellt 

hat. 

 

zu Alfredo Häberli 

Nach dem ersten Entwurf kam die Auseinandersetzung mit Fragen, welche von Alfredo Häberli 

gestellt worden sind. „Wo häufen sich im Wohnraum Kleider an? Wo kleiden wir uns an? Wo finde ich 

meine Textilien?“ „Wie viel Ordnung will ich überhaupt?“ „Was, wenn die Garderobe wachsen sollte?“ 

„Wo will ich Kleider sehen, wo nicht?“ 

 

„Der“ Heinz 

Der erste Prototyp war eine einfache Dreieckskonstruktion, verschweisst aus ein paar Stangen ab 

Baustelle. Das Dreieck vermittelt Spannung, ist statisch optimal, es wirkt leicht und frei.  

 

„Familie Heinz“ 

Heinz blieb nicht lang allein. Aus der Standgarderobe „Heinz“ wurde ein Modell für die Wand 

entwickelt, der „schwebende Heinz“. Bald gesellte sich ein „langer Heinz“ für kleine und grosse 

Menschen mit viel Kleidern dazu, und ins Schlafzimmer schlich sich ein Diener namens „stummer 

Heinz“.  

Alle Entwürfe blieben dem Grundsatz treu, optisch spannende und praktische Kombinationen mit 

minimalem Materialaufwand aus Stahlrohren darzustellen. 

 

Quarten 

Quarten war bei den Römern das vierte Dorf am Walensee, zwischen Terzen und Quinten. Und weil 

der „stumme Heinz“ das vierte Familienmitglied ist, schliesst sich der Kreis wieder. Ach ja, zum Kreis: 

Es gibt Dinge, die man nicht am Triangel aufhängen will. Für Kleingeld, Autoschlüssel und 

Krimskrams gibt es eine halbrunde Schale, die individuell an jedes Ende der Stangen gesteckt 

werden kann. 


